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AUSGANGSSITUATION 

2015 
 

•0,86 Millionen Flüchtlinge in Deutschland 

 

•98.000 Asylanträge in Baden-Württemberg 

 

•2016: 33.000 Asylanträge in Baden-Württemberg 

 

•2017: 16.000 Asylanträge in Baden-Württemberg 
 



INTENTION DES BSB 
FREIBURG 

 „Der Sport im Verein war und ist nicht nur die größte, 
sondern auch eine der positivsten Bürgerinitiativen in 
Deutschland. Dies beinhaltet, dass er bei den wichtigsten 
Herausforderungen unserer Gesellschaft eine besondere 
Verantwortung hat. Zu den besonders wichtigen 
Herausforderungen gehört derzeit die Integration von 
Flüchtlingen.“ 

 Gundolf Fleischer, Präsident Badischer Sportbund e.V. 

  

 „Der Badische Sportbund Freiburg e.V. will jedem 
Flüchtling für die von ihm gewünschte Sportart den 
entsprechenden Verein vermitteln.“ 

  

  



UNSERE ZIELSETZUNGEN 

- Vereine, die bereits heute durch 
ihr soziales Engagement 
herausragen, den Rücken stärken 

 / Der Zielgruppe, unabhängig von Alter oder Geschlecht, in den Sportvereinen 
einen Zugang 

 zu unserer Kultur zu vermitteln 

 / Dass Geflüchtete und Menschen mit Migrationshintergrund im Verein schneller 
unsere 

 Sprache erlernen und mit dem hohen Wert sozialer Kompetenz und 
Verantwortung sowie 

 mit unseren demokratischen Grundsätzen vertraut gemacht werden 

 / Die Zielgruppe schon früh für den Vereinssport zu begeistern, um sie schnell als 
Mitglieder 

 zu gewinnen 

 / Die Vereine und Verbände finanziell zu unterstützen, um die in Training, 
Wettkampf und 

 Verwaltung entstehenden Mehrkosten zumindest teilweise abzufangen 

 / Bereicherung des Vereinsalltags durch neue Perspektiven und Ideen sowie durch 
eigenes 

 Engagement der Zielgruppe 



MODELLPROJEKT 

-Herbst 2015: Start des Modellprojekts „Sport mit 
Flüchtlingen“ im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald. 

-Sieben sportaffine Altbürgermeister und Altkreisräte 
haben sich als BSB-Koordinatoren für die sieben 
Sprengel des Landkreises ehrenamtlich zur Verfügung 
gestellt. 

-Die BSB-Flüchtlingskoordinatoren vernetzen 
Kommunen, Helferkreise, Sportvereine und die 
Flüchtlinge. Sie fungieren sozusagen als „Türöffner“. 

-Dieses Modellprojekt wurde inzwischen in alle anderen 
13 Stadt-und Landkreise allerdings auch mit 
unterschiedlichen Herangehensweisen übertragen. 



FINANZIELLE FÖRDERUNG DURCH 
DEN BSB FREIBURG 

- Betrag in der Höhe von 10,- Euro pro Flüchtling im 
Monat 

- Maximale Laufzeit sind 12 Monate (Übergangszeit) 

- Abgerechnet werden kann zum 31.12.2018 (auch 
rückwirkend ab dem 01.01.2018) 

- Es gibt einen einfachen und unbürokratischen 
Förderantrag und eine ebensolche Teilnahmebestätigung 

 
 



VERSICHERUNG UND 
GEMEINNÜTZIGKEIT 

- Flüchtlinge ohne Vereinsmitgliedschaft sind über die ARAG 
Sportversicherung während des Trainings- und 
Spielbetriebs sowie auf dem Hin- und Rückweg in vollem Umfang bei 
der Unfall-, Haftpflicht- Rechtsschutz- und Krankenversicherung genauso wie 
herkömmliche Vereinsmitglieder abgesichert.  

- Auch als Zuschauer, Begleiter oder Helfer bei 
Veranstaltungen. 

- Auch als Aufsichtsperson bei Begleitung von 
minderjährigen versicherten Personen. 

- Eine Befreiung von Mitgliedsbeiträgen für Flüchtlinge hat 
nach einstimmiger Auffassung der Finanzminister der 
Bundesländer keine gemeinnützigkeitsrechtlichen 
Auswirkungen für die Vereine. 

 



ZAHLEN, DATEN, FAKTEN 

 Stand zum 31.12.2016 – BSB Freiburg 
gesamt 

  

 267 Vereine 

 327 Förderanträge 

 2.838 Flüchtlinge 

 172.130 € Fördermittel an die Vereine 



ZAHLEN, DATEN, FAKTEN 

 Stand zum 31.12.2017 – BSB Freiburg 
gesamt 

  

 222 Vereine 

 1642 Flüchtlinge 

 112.590 € Fördermittel an die Vereine 

  



ZAHLEN, DATEN, FAKTEN 

  

  

  

 
Schwarzwald-
Baar 

2016 2017 2018 

Anzahl Flüchtlinge 78 93 14 

Anzahl Vereine 13 11 3 

Fördersummer 3820 8400 900 



ARBEITSSCHWERPUNKT 2018 

 Bereich Bildung 

 * Nach der quantitativen und finanziellen Seite sind wir im Jahr 
2018 auch in der qualitativen Förderung tätig geworden. Hier 
setzen wir auf zwei Schwerpunkte: 

 * Für die deutschen C-Trainer und C-Übungsleiter wird es in ihrer 
Ausbildung in der Sportschule Steinbach ein weiteres Modul 
„Flüchtlinge/Integration“ geben. Hier sollen die angehenden 
Trainer/ÜL für die Problematik sensibilisiert werden und mit 
Themen wie „interkulturelle Kompetenz“ vertraut gemacht werden. 
Die Ausbildungsreihen zum „Vereinsmanager“ und „BSB on Tour“ 
werden um das Modul „Flüchtlinge/Integration“ erweitert. 

 * Für Flüchtlinge, die bereits sportlich und sprachlich gut in den 
Vereinen integriert sind, haben wir eine Ausbildung zum 
Sportvereins-Assistenten entwickelt, in der den Betreffenden der 
organisierte Sport näher gebracht werden soll und praktische 
Arbeitshilfen im Mittelpunkt stehen sollen. 



QUALITATIVE INTEGRATION 
 Es geht darum eine qualitativ hochstehende Integration der Flüchtlinge zu erreichen. Dazu bedarf es: 

 / Der Vermittlung der grundsätzlichen Kenntnis der Strukturen des organisierten Sports in 

 Deutschland 

 / Der Vermittlung der Kenntnisse über die Struktur und Arbeitsweisen eines Sportvereins 

 / Der Unterstützung der Zielgruppe beim Erlernen der deutschen Sprache 

 / Der Vermittlung der im Sport wichtigen Faktoren wie Fairness, Kreativität, Flexibilität, Toleranz 

 sowie der Vermittlung der Bedeutung von Charaktereigenschaften, wie Pünktlichkeit 

 und Zuverlässigkeit, u.a.m. zur praktischen Bewältigung des Alltags und zu einem 

 guten Miteinander in unserer Gesellschaft 

 / Der Sensibilisierung der Vereinsmitglieder, der Trainer und Übungsleiter im Bereich interkultureller 

 Kompetenz, um die Unterschiede zwischen deutscher Kultur und den Kulturen 

 der Flüchtlingsländer zu kennen und um auf gewisse Verhaltensweisen der Geflüchteten 

 eingehen zu können. 





BEST PRACTICE BEISPIEL 
SPVGG UNTERMÜNSTERTAL 

  

  

  



BEST PRACTICE BEISPIEL 
BIKE BRIDGE FREIBURG 



BEST PRACTICE BEISPIEL 
KICK FOR GIRLS FREIBURG 



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT ! 


